


Integrationskonzept 
„Einheit in Vielfalt“

Inhalte

• Bestandsanalyse (Statistiken, 
Organisations- und Angebotsstrukturen)

• Integrationspolitische Leitziele
• Konkrete Ziele und Maßnahmen
• Perspektiven
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Konkrete Ziele und Maßnahmen:

9 Handlungsfelder

• Kindertagesstätten und Schulen
• Sprache
• Soziales
• Verein und Ehrenamt
• Interkulturelle Öffnung von Politik und Verwaltung 
• Arbeit und Wirtschaft
• Gesundheit
• Asylbewerber
• Religion
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Kindertagesstätten und Schulen (S. 20)

Ziele

Z1 Sensibilisierung für die Themen Rassismus, Diskriminierung, 
Integration: Gleichberechtigung sowohl unter Kindern und 
Jugendlichen als auch bei Erwachsenen

Z2 Verbesserung/Transparenz des Informationsflusses zu 
migrantenspezifischen Projekten, Programmen, Referenten etc.

Z3 Überblick verschaffen über bestehende Angebote
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Kindertagesstätten und Schulen (S. 20)

Maßnahmen
M1 Patenschaften für ausländische Schülerinnen und Schüler

M2 Mediale Plattform zum Thema Migration auf der Homep age des 
Kreises

M3Ausschreibung von Schülerwettbewerben zum Thema „Migration und 
„Integration“

M4Erweiterte Namensgebung von Kindertagesstätten und Schulen mit 
höherem Ausländeranteil
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M2 Mediale Plattform zum Thema Migration auf der  
Homepage des Kreises

• Veröffentlichung von Leitfäden zu Lernspielen, 
Projekten, Festen etc. zum Nachmachen

• Referentenpool 

• Nutzer: Kitas, Schulen, Organisationen, die mit 
Kindern und Jugendlichen arbeiten

• Kern: Austausch, Transparenz, Von- und 
Miteinander Lernen
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M2 Mediale Plattform zum Thema Migration auf der  
Homepage des Kreises

• Träger: Landkreis Kaiserslautern

• Kosten: Zentrale Koordinationsstelle, Pflege der Seite

• Zeit- und Arbeitsplan: Aufbau der Seite, Zusammentragen der 
Daten, Pressearbeit

• Erfolg: Besuche der Homepage, Anfragen an Referenten
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Perspektiven
• Priorisierung der Maßnahmen durch die 

Steuerungsgruppe

• Umsetzung von 4-5 Maßnahmen pro Jahr

• Kontinuierliche Fortschreibung, Evaluierung, 
jährlicher Bericht über den aktuellen Stand

• Begleitung durch die Arbeitskreise

• Einbindung der Verbandsgemeinden



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!





Prozess

• September 2011: Auftaktveranstaltung in 
Ramstein-Miesenbach:
- Formulierung integrationspolitischer 

Grundsätze
- 4 Arbeitskreisthemen
- Teilnehmer formieren sich in Arbeitskreise

• Juni 2012: Steuerungsgruppe
• Herbst 2012: Arbeitskreise nehmen Arbeit auf
• Ziel: Fertigstellung des Konzeptes Juni 

2013



Inhalt

1. Einheit in Vielfalt
2. Warum wir ein Integrationskonzept im 

Landkreis brauchen
3. Der Weg zum Konzept
4. Bestandsanalyse

4.1 Statistiken
4.2 Bestehende Organisationsstrukturen 
4.3 Bestehende Angebotsstrukturen 



2. Arbeitskreise

• Bildung & Erziehung

• Gesundheit & Soziales

• Arbeit & Wirtschaft

• Kultur & Sport



3. Projektidee des AK Bildung & 
Erziehung

• Leitlinie: Integration und Chancengleichheit 
durch Bildung und Ausbildung

• Ziel: Steigerung des Bildungsniveaus von 
Kindern und Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund



4. Projektidee des AK Kultur & 
Sport

• Leitlinie: Der Erwerb der deutschen Sprache 
schafft eine Grundlage, um am 
gesellschaftlichen, politischen, 
wirtschaftlichen und kulturellen Leben 
teilzuhaben

• Ziel: Die deutschen Sprachkenntnisse von 
Menschen mit Migrationshintergrund werden 
durch Teilhabe im Verein gesteigert



4. Projektidee des AK Kultur & 
Sport

• Projekt: „Sprache lernen im Verein “
– Kooperationen von Vereinen und 

Sprachkursanbietern
– Einsatz von ehrenamtlichen 

Sprachmentoren
– Förderung durch Dachorganisationen 
– Mehrfachprofit: Sprache lernen, 

Sozialkontakte, körperliche Betätigung



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!


